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Zusammenfassung 

Diese Dissertation beleuchtet die vielfältigen Mobilitätsdynamiken und gesellschaftlichen 

Transformationsprozesse, in die die Entwicklung des thailändischen Inlandstourismus 

eingebettet ist. Sie basiert auf ethnografischer Feldforschung in Chiang Khan, einem kleinen 

nordostthailändischen Ort, der erst jüngst als populäres Reiseziel von thailändischen Touristen 

entdeckt worden ist. Statt überkommene Dichotomien von internationalem/ inländischem und 

westlichem /nicht-westlichem Tourismus oder Tourismus/ Migration zu reproduzieren, nimmt 

die Autorin die Verschränkung von Mobilitäten in den Blick und kontextualisiert sie vor dem 

Hintergrund politisierter Stadt-Land-Beziehungen im gegenwärtigen Thailand. 

 Maßgeblicher Motor für den Aufschwung des Inlandstourismus sind nostalgische 

Sehnsüchte der modernen Bangkoker Stadtgesellschaft nach dem Dorfidyll, mit denen 

ländliche Orte wie Chiang Khan nicht länger nur als zurückgeblieben verunglimpft, sondern 

auch als stehen geblieben zelebriert werden. Derartig idealisierende Projektionen, aber auch 

kritische Urteile der ‚Gastgeber‘ über ihr Gegenüber aus der Stadt, widersprechen verengten 

Auslegungen, die Tourismus lediglich als Reflektor von Machtrelationen zwischen ‚Nord‘ und 

‚Süd‘ und dem Aufeinanderprallen des ‚Globalen‘ mit dem ‚Lokalen‘ behandelt. Sie zeigen, 

dass auch innerstaatliche touristische Begegnungen von Machtdifferenzen und Konstruktionen 

des Anderen geprägt sind. 

 Derartige ‚Wir‘ – ‚Sie‘ Unterscheidungen zwischen dem urbanen Bangkok und den 

ländlichen Provinzen insbesondere des Nordostens (der Isan-Region) können nicht losgelöst 

von dem innenpolitischen Konflikt des letzten Jahrzehnts zwischen ‚Rothemden‘ und 

‚Gelbhemden‘ betrachtet werden. Diese Ethnografie wirft daher Licht auf ein ungleiches Land, 

das im Ringen um soziale Hierarchien, ökonomische Verteilungsgerechtigkeiten und politische 

Machtbefugnisse zwischen Stadt und Land gespalten scheint. Sie zeichnet das Bild eines im 

doppelten Wortsinn (Thai-)Lands in Bewegung, in dem der Fortgang der Urbanisierung und 

die Dominanz der urbanen Mittel- und Oberklassen zumindest in Frage gestellt werden. 


